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Erster Teil


Ein Buch für Kinder ab 9 Jahren,


das aber auch viele Erwachsene


faszinieren wird.




Meine Heimat


Mein Name ist Balou. Ich wurde in Rumänien auf einem Bauernhof geboren. Der lag zwar mitten in einem Wald, aber ganz in der Nähe einer großen Stadt namens Cluj-Napoca. Ich will euch meine Geschichte erzählen. Sie klingt zwar unglaublich, aber es ist alles tatsächlich so passiert.


Meine Zeit als kleiner Welpe war einfach herrlich. Im großen Wald hinter dem Haus spielte ich oft mit meinen sechs Geschwistern Verstecken oder wir tobten wie wild auf der großen Wiese am Hof herum.
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Manchmal waren meine Mama und mein Herrchen ziemlich ungehalten, denn ich war sehr neugierig und wagte mich immer weit von zuhause weg. Na ja, schließlich wollte ich auch wissen, was die Welt da draußen noch so zu bieten hat. Es gab so viel zu entdecken! Die ganze Zeit nur am Hof zu verbringen war mir zu langweilig. Oft dachte ich darüber nach, ob auch ich eines Tages die große weite Welt hinter dem Wald sehen werde. Was es da draußen wohl alles gab?


Auch kamen immer wieder andere Leute, die eines meiner Geschwister mitnahmen. Sie saßen dann meist in einem kleinen Eisenhaus, das laut brummte und sich von selbst bewegte. Mein Herrchen hatte auch so ein Ding, mit dem er immer wieder verschwand, aber der kam damit jedes Mal zurück. Später erfuhr ich, dass Menschen die Dinger Auto nannten. Immer, wenn er damit auf den Hof kam, lief ich auf ihn zu und freute mich, dass er wieder da war. Knapp vor mir blieb das Auto dann jedes Mal stehen, er kam heraus und streichelte mich.


Bei meinen Geschwistern war das nicht der Fall. Wenn die mit den fremden Menschen in den Dingern verschwanden, kamen sie nicht wieder. Am Ende waren nur noch mein Bruder und ich übrig, alle anderen Geschwister blieben fort. Wo die wohl hin waren? Was bekamen die alles zu sehen, was mir hier am Hof verborgen blieb? Ich wollte auch in die Welt hinaus!


Mein Bruder und ich waren in der Zwischenzeit mächtig gewachsen und schon fast so groß wie erwachsene Hunde. Aber wir hatten noch immer zusammen großen Spaß beim Spielen im Wald. Doch eines Tages kamen wieder Menschen und nahmen auch ihn mit, meinen letzten Spielkamerad!


Allein wollte ich hier keinesfalls bleiben, also lief ich hinter dem Auto her so schnell ich nur konnte. Zu Beginn, am Waldweg, konnte ich ja noch ohne Probleme mithalten, aber je breiter der Weg wurde, desto schneller fuhr das Auto und umso schwerer fiel es mir, ihm zu folgen. Auch bog das Auto mal hier und mal da ab, es war wirklich nicht leicht. Irgendwann ging mir einfach die Puste aus und ich konnte nicht mehr mit. Mit hängendem Kopf machte ich mich auf den Heimweg. Also alles wieder zurück, ich war weit gerannt. Dort vorne, bei der Biegung musste ich nun wieder nach links, dann geradeaus, oder war es rechts? Irgendwie sah im Wald auf einmal alles so gleich aus, ich hatte mich verirrt.




Der Unfall


Schon eine ganze Zeit lang irrte ich nun so durch den Wald. Ich hatte wirklich keine Ahnung mehr, wo ich war, aber plötzlich hörte ich aus der Ferne ein Brummen. Das klang genauso wie ein Auto, das ich ja schon kannte, also machte ich mich auf den Weg dorthin. Hinter dem nächsten Hügel waren plötzlich keine Bäume mehr und ein großer, breiter, grauer Weg, auf dem viele Autos fuhren, schlängelte sich durch den Wald. Also ging ich auf diesen Weg zu, setzte mich an den Rand und beobachtete die vorbeiziehenden Fahrzeuge.


Irgendwann kam dann kein Auto mehr und es wurde auch schön langsam dunkel. Doch plötzlich tauchte in der Ferne ein Auto auf, das genauso aussah wie das meines Herrchens! Das musste er sein, sicher suchte er schon nach mir! Also tat ich, was ich schon immer zuvor auf unserem Hof tat. Ich sprang auf die Straße vor das Auto und war sicher, dass es wie üblich knapp vor mir stehen bleiben, mein Herrchen aussteigen und mich streicheln würde.
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